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Aktuelles aus der norditalienischen Wirtschaft

Wirtschaftszentren

Die Regionen Lombardei, Piemont, Venetien, Emilia-Romagna, Friaul-Julisch Venetien, Trentino-Sidtirol, Ligurien
und das Aostatal zahlen zu den wirtschaftsstarksten Landesteilen Italiens und sind fiir Osterreichische
Unternehmen von besonderer Relevanz. Die Lombardei mit Mailand als Wirtschaftsmetropole gilt als
wirtschaftliches Kraftzentrum des Landes und als fiihrender Hub fiir Innovationen und Start-ups. Venetien verfiigt
uber eine starke industrielle Basis und eine hohe touristische Attraktivitat, wobei insbesondere Venedig wesentlich
zur Entwicklung des Handels- und Dienstleistungssektors beitragt. Emilia-Romagna gilt als Innovationsstandort
mit einer starken Lebensmittel- und Automobilindustrie, insbesondere in den Zentren Bologna und Modena.
Piemont rund um Turin genief3t mit seiner Automobilindustrie und der Weinwirtschaft internationale Bekanntheit.
Friaul-Julisch Venetien zeichnet sich durch seine strategische Lage an der Adriakuste aus, wobei der Hafen Triest
eine bedeutende internationale Logistikdrehscheibe darstellt. Trentino-Sidtirol ist als Grenzregion ein wichtiges
Eingangstor fur osterreichische Unternehmen zum italienischen Markt.

Norditalien Logistikdrehscheibe Europas

Mit den “Interporti”, Giiterverkehrszentren in Verona, Padua, ~ Wichtige Hafen und Giterverkehrs-
Bologna und Novara sowie den Hafen Genua, Triest, Venedig zentren in Norditalien
und Ravenna verfiigt Norditalien Uber einige der

bedeutendsten Logistik- und Giterverkehrszentren Europas.

Die enge Vernetzung von StraBe, Schiene und Seehéafen Padua Tr|est
ermdoglicht einen effizienten Warenverkehr zwischen dem
Mittelmeerraum und den Markten Mittel- und Nordeuropas. Venedlg

Gleichzeitig starkt die Zusammenarbeit der nordadriatischen
Hafen im Rahmen der NAPA-Initiative, einem Verbund der
Hafen  entlang der Nordadria, die internationale
Wettbewerbsfahigkeit der Region. Investitionen in intermodale
Transportlosungen, die fortschreitende Digitalisierung sowie
die Verlagerung von Gltertransporten auf die Schiene festigen
Norditaliens Rolle als wichtiger Logistikpartner und
Handelskorridor fur dsterreichische Unternehmen.

Kl, Supercomputing und Data Valley

Mit dem Tecnopolo Bologna entwickelt sich Norditalien zu Einsatzbereiche der Rechenkapazitat im
einem der wichtigsten europaischen Zentren fir Kinstliche Supercomputing—Zentrum Bologna

Intelligenz, Hochleistungsrechnen und Quantentechnologien.
Die dort 2026 in Betrieb genommenen finf neuen
Supercomputer erweitern die bestehende Infrastruktur rund
um den Supercomputer Leonardo und starken Anwendungen
in Bereichen wie Industrie 4.0, Materialforschung, Life
Sciences, Klimamodellierung und KI. Mit Investitionen von
insgesamt 86 Mio. Euro und der Ansiedlung einer der ersten
europaischen Al Factories positioniert sich Bologna als
zentraler Technologie- und Innovationsstandort Europas. Fir
osterreichische Unternehmen ergeben sich dadurch neue
Moglichkeiten fur Forschungskooperationen, den Zugang zu

leistungsstarken Rechenkapazitaten sowie Partnerschaften in
den Bereichen Digitalisierung, Automatisierung, Cybersecurity
und datenbasierte Industrieanwendungen. Quelle: CINECA
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Wirtschaftsbeziehungen mit Osterreich

ltalien baut seine Stellung als zweitwichtigster Wirtschaftspartner Osterreichs aus. Die Exporte nach Italien haben
wieder deutlich angezogen und betrugen 2025 12,63 Mrd. Euro (+7,5 %), wahrend die Importe mit insgesamt 12,46
Mrd. Euro (+1,0 %) ebenso gestiegen sind. 80 % des bilateralen Warenaustauschs entfallen auf die sechs
wirtschaftsstarken norditalienischen Regionen Lombardei, Venetien, Trentino-Sidtirol, Emilia-Romagna, Piemont
und Friaul-Julisch Venetien. Dort befindet sich auch der Grofiteil der rund 1.000 italienischen Unternehmen mit

osterreichischer Beteiligung.

Osterreichische Warenexporte nach

Norditalien 2025 in Mrd. Euro

Quelle: ISTAT
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Im Jahr 2025 exportierte Osterreich Waren im Wert von
rund 3,76 Mrd. Euro in die Lombardei, 2,52 Mrd. Euro
nach Venetien und 1,11 Mrd. Euro in die Emilia-
Romagna. Diese Zahlen verdeutlichen die hohe
Bedeutung der norditalienischen Regionen fir den
osterreichischen  Auflenhandel.  Gegeniliber 2024
entwickelten sich insbesondere die Exporte in die
Lombardei (+6,5 %) und nach Venetien (+5,0 %)
erfreulich. Zu den wichtigsten Exportgitern zahlen
Metallwaren, Holzprodukte und Nahrungsmittel, fir die
in diesen Regionen eine starke Nachfrage besteht.

Die norditalienischen  Wirtschaftsregionen  bieten
osterreichischen Unternehmen Geschaftschancen,
insbesondere in den Bereichen Automotive,
Maschinenbau und Agrarwirtschaft. Die Lombardei
zeichnet sich  durch ihre Innovationskraft im
Maschinenbau und in der Automobilindustrie aus,
wahrend Venetien uber eine starke
Lebensmittelproduktion  und einen  bedeutenden
Tourismussektor  verfigt.  Friaul-Julisch  Venetien
entwickelt sich zunehmend zu einem Zentrum fir
digitale Technologien, Logistik und nachhaltige
Losungen.

Die hohe Nachfrage nach spezialisierten Produkten und
Dienstleistungen eroffnet
Unternehmen attraktive Marktchancen. Zusatzliche
Geschaftsmaglichkeiten bestehen in den Bereichen Bau
und Infrastruktur, Pharma sowie Kreativwirtschaft.
Weitere Chancen bieten der Maschinen- und
Anlagenbau, Umwelttechnologien und Green Tech, Life
Sciences und Medizintechnik sowie Digitalisierung und
Industrie 4.0.

osterreichischen

Die geografische Nihe zu Osterreich sowie die engen
kulturellen und historischen Verbindungen schaffen
glinstige Voraussetzungen fiir den Markteintritt und eine
erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit.
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Die Regionen im Uberblick

Lombardei

Die Lombardei gilt als bedeutendster Wirtschaftsraum lItaliens und zahlt zu den leistungsfahigsten Regionen
Europas. Mit rund 10 Mio. Einwohnern ist sie die bevdolkerungsreichste Region des Landes und erwirtschaftet
mehr als ein Finftel der gesamten italienischen Wirtschaftsleistung. Das regionale Bruttoinlandsprodukt
belief sich 2025 auf rund 509 Mrd. Euro und lag damit um 0,7 % iber dem Vorjahreswert. Die
Wirtschaftsstruktur ist von einer starken industriellen Basis gepragt, insbesondere in den Bereichen
Maschinenbau, Elektronik, Chemie und hochwertige Fertigung. Dariiber hinaus ist die Lombardei lItaliens
fuhrende Exportregion und verantwortlich fir mehr als ein Viertel der nationalen Ausfuhren. Mailand nimmt
als internationales Zentrum fiir Mode, Design, Finanzdienstleistungen und Innovation eine Schlisselrolle ein
und zieht sowohl Investoren als auch Start-ups aus dem In- und Ausland an. Investitionen in Digitalisierung
und nachhaltige Technologien starken zusatzlich die Wettbewerbsfahigkeit der Region und festigen ihre

Position als wirtschaftlicher, kultureller und technologischer Motor Italiens.

Emilia-Romagna

Die Region Emilia-Romagna ist eine der wirtschaftlich starksten Regionen und zweitstarkste Exportregion
Italiens, bekannt fiir ihre Vielfalt in Industrie und Landwirtschaft. Im Jahr 2025 erreichte das BIP 198,6 Mrd.
Euro, was einem Wachstum von 0,5 % gegeniiber dem Vorjahr entspricht. Mit Exporten im Wert von 84,3 Mrd.
Euro und Importen von 51 Mrd. Euro erzielte die Region einen deutlichen Handelsbilanziiberschuss von rund
33 Mrd. Euro. Zu den wichtigsten Wirtschaftszweigen gehoren der Maschinen- und Anlagenbau, die
Fahrzeugindustrie sowie die Lebensmittelwirtschaft. Internationale Bekanntheit geniet die Region
insbesondere durch den ,Motor Valley”, in dem Marken wie Ferrari, Lamborghini, Maserati und Ducati
beheimatet sind. Gleichzeitig entwickelt sich Bologna zunehmend zu einem europaischen Zentrum fir
Forschung und Datenverarbeitung, unter anderem durch den Supercomputer Leonardo. Die engen
Wirtschaftsbeziehungen zu Osterreich spiegeln sich in einem Handelsvolumen von rund 3,12 Mrd. Euro wider.
Fir osterreichische Unternehmen bestehen vor allem Potenziale in den Bereichen Agrartechnologie,

Lebensmittelverarbeitung, Medizintechnik sowie innovative Industrieanwendungen.

Venetien

Venetien, lItaliens drittstarkste Exportregion und fihrende Tourismusdestination, erzielte 2025 ein
Bruttoregionalprodukt von 198,3 Mrd. Euro. Die fir Venedig und Verona bekannte Region hat sich von einer
landwirtschaftlich gepragten Wirtschaft zu einem dynamischen Industriestandort entwickelt, der mafigeblich
von kleinen und mittleren Unternehmen getragen wird. Mit einer Arbeitslosenquote von 3,4 % liegt Venetien
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt. Rund ein Drittel der regionalen Wertschopfung entfallt auf die
Industrie, insbesondere auf die Bereiche Maschinenbau und Elektronik. Der Tourismus verzeichnete 2025 mit
mehr als 21,9 Mio. Ankinften einen neuen Rekordwert. Gleichzeitig spielt Venetien als Bildungs- und
Innovationsstandort eine wichtige Rolle: Die Universitat Padua zahlt zu den altesten Hochschulen der Welt,
wahrend die Region Start-ups sowie Innovationen in Bereichen wie Smart Manufacturing und nachhaltiges
Wohnen gezielt unterstiitzt. Die engen Wirtschaftsbeziehungen zu Osterreich zeigen sich insbesondere im
Handel mit Maschinen, Metallwaren und Lebensmitteln und erdffnen dsterreichischen Unternehmen Chancen

in den Bereichen Landwirtschaft, Lebensmittelindustrie, Medizintechnik und Tourismus.


https://www.mindmilano.it/
https://www.motorvalley.it/en/
https://www.ferrari.com/it-IT
https://www.lamborghini.com/it-en
https://www.maserati.com/it/it
https://www.ducati.com/it/it/home
https://www.hpc.cineca.it/systems/hardware/leonardo/
https://www.venetoinnovazione.it/
https://www.unipd.it/en

Piemont

Piemont, im Nordwesten Italiens an der Grenze zu Frankreich, zdhlt zu den wichtigsten Industrie- und
Technologiestandorten und verfligt Uber eine breit diversifizierte Wirtschaftsstruktur mit international
bekannten Unternehmen. Piemont ist insbesondere in den Bereichen Automobilindustrie, Mechatronik sowie
Luft- und Raumfahrt stark positioniert. Mit einem Bruttoinlandsprodukt von rund 157,6 Mrd. Euro im Jahr 2025
und einer Arbeitslosenquote von 6,0 % prasentiert sich die regionale Wirtschaft stabil. Eine zentrale Rolle spielt
der Export mit rund 38 % der regionalen Wirtschaftsleistung, wobei Maschinenbau, Fahrzeugbau und die
Lebensmittelindustrie die wichtigsten Exportsektoren darstellen. Turin gilt als Innovationszentrum fir
nachhaltige Mobilitat, Kinstliche Intelligenz und Industrie 4.0. Zusatzliche Investitionen in erneuerbare
Energien und Zukunftstechnologien erdffnen attraktive Geschaftsmaoglichkeiten fir Osterreichische

Unternehmen, insbesondere in technologieintensiven Branchen und der industriellen Zulieferung.

Friaul-Julisch Venetien

Friaul-Julisch Venetien bildet aufgrund seiner Lage an den Grenzen zu Osterreich und Slowenien eine wichtige
Drehscheibe fir Handel und Logistik im Alpen-Adria-Raum. Das Bruttoregionalprodukt erreichte 2025 rund
46,9 Mrd. Euro. Die Wirtschaft ist von einer starken industriellen Basis gepragt, insbesondere in den Bereichen
Maschinenbau, Metallverarbeitung, Mobelindustrie und Hafenwirtschaft. Der Tourismus setzte seinen

Wachstumskurs fort und legte 2025 um 6,5 % zu, getragen vor allem von internationalen Gasten.

Trentino-Alto Adige/Siidtirol

Trentino-Alto Adige/Sudtirol zahlt mit einem Bruttoinlandsprodukt von rund 59,3 Mrd. Euro und einem
Wirtschaftswachstum von 0,6 % im Jahr 2025 zu den leistungsstarksten Regionen ltaliens. Insbesondere
Stdtirol ist eng mit Osterreich verflochten und fungiert als wichtiger Zugang zum italienischen Markt.
Osterreich ist der bedeutendste Handelspartner der Provinz, was sich auch in zahlreichen &sterreichischen
Niederlassungen und Investitionen widerspiegelt. Weiterfihrende Informationen finden sich im Regional-
Wirtschaftsbericht Trentino-Alto Adige/Sudtirol.

Ligurien

Ligurien bildet gemeinsam mit der Lombardei und dem Piemont das traditionelle industrielle Dreieck
Norditaliens. Gleichzeitig spielen Tourismus und Landwirtschaft eine zentrale Rolle in der regionalen
Wirtschaft, insbesondere der Anbau von Oliven, Wein und Blumen. Die Region ist fur Osterreich ein wichtiger
Handelspartner vor allem in den Bereichen Lebensmittel und Maschinenbau. Mit dem Hafen von Genua verfigt
Ligurien Uber das wichtigste maritime Tor Nordwestitaliens sowie Uber den zweitgrofiten Containerhafen

[taliens und nimmt dadurch eine bedeutende Stellung im internationalen Warenverkehr und in der Logistik ein.

Aostatal

Das Aostatal ist die kleinste Region ltaliens und wird wirtschaftlich von Tourismus, Landwirtschaft und
regionalen Qualitatsprodukten gepragt. Bekannt ist die Region insbesondere fiir Fontina-Kase und Weine. Im
Austausch mit Osterreich sind vor allem die Bereiche Tourismus, Lebensmittelwirtschaft und

Berglandwirtschaft von Bedeutung.
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Fokus - Friaul-Julisch Venetien

Verdanderungen des realen BIP % zum Vorjahr +1,7 -0,5 +1,0 +0,7 +0,5
Bruttoinlandsprodukt, lauf. Preise in Mrd. Euro 43,5 45,0 46,6 46,9 2.301
BIP je Einwohner:in, lauf. Preise in Euro 36.550 37.673 39.005 39.400 39.000
Inflationsrate in % zum Vorjahr 8,1 5,6 2,4 1,7 1,6
Arbeitslosenquote in % Erwerbsbev. 15-64 5,3 4,6 4,3 4,6 6,1
Warenexporte der Region in Mrd. Euro 22,1 19,0 17,2 20,3 643
Warenimporte der Region in Mrd. Euro 12,0 10,6 10,2 11,3 592
Quellen: ISTAT, Banca d’ltalia, Autonome Region Friaul-Julisch Venetien
Warenumschlag Hafen Triest 2022-2025 in Mio. AuBenhandel Osterreich Friaul-Julisch
Euro Venetien 2022-2025 in Mio. Euro
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Friaul-Julisch Venetien gehort zu den wirtschaftlich dynamischsten Regionen Norditaliens. Die Arbeitslosenrate
lag 2025 mit 4,6 % deutlich unter dem nationalen Durchschnitt. Die Region verfigt tUber eine starke industrielle
Basis und ist insbesondere in den Bereichen Schiffbau, Maschinenbau, Metallverarbeitung,
Lebensmittelindustrie und Mdobelproduktion. Eine Schlisselrolle spielt dabei die Schiffbauindustrie, deren
Exporte 2025 einen Wert von 3,7 Mrd. Euro erreichten. Insgesamt stiegen die Exporte in Nicht-EU-Lander
deutlich (+23,0 %), wahrend jene in die EU ebenfalls zunahmen (+14,1 %). Eine zentrale Bedeutung fir die
regionale Wirtschaft hat der Hafen Triest, das wichtigste Olterminal des Mittelmeerraums und zugleich Italiens
fuhrender Eisenbahnhafen mit mehr als 12.000 Giterziigen jahrlich. Der Ausbau der Verkehrs- und
Logistikinfrastruktur starkt die wirtschaftliche Integration im Alpen-Adria-Raum. Das bilaterale Handelsvolumen
mit Osterreich belief sich 2025 auf 1,56 Mrd. Euro:; zu den wichtigsten Handelsgutern zahlen Holz, Metalle und
chemische Erzeugnisse. Dank der hochsten Dichte an Unternehmensnetzwerken in Italien und ihrer Einstufung
als .Strong Innovator” durch die EU gilt die Region zudem als bedeutender Innovationsstandort. Die
Regionalhauptstadt Triest beherbergt international bekannte Unternehmen wie Fincantieri, Generali und Illy.

Wirtschaftsmonitor Friaul-Julisch Venetien
Sie mochten mehr iber die wirtschaftliche Entwicklung der Region erfahren?
Schreiben Sie uns - wir senden lhnen gerne detaillierte Informationen zu.
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Wegbereiter vor Ort

AuBenwirtschaftsCenter Mailand AuBenwirtschaftsBiiro Padua
Domplatz 20 Via dei Borromeo 16

20122 Mailand, ltalien 35137 Padua, Italien

T +39 02 8790911 T +39 049 0987900

E mailand@wko.at E padual@wko.at

W www.wko.at/aussenwirtschaft/italien

Veranstaltungshighlights

3 Adriahafen im Fokus, 22.-24.9.2026, Triest, Koper, Zagreb
Wirtschaftsmission mit B2B-Gesprachen und Projekt-Einblicken

HOTEL, 19.-22.10.2026, Bozen
Fihrende Hospitality-Fachmesse Nordostitaliens

Auf nach Italien, 19.-20.10.2026, Mailand
Internationalisierungs-Bootcamp fiir lhren erfolgreichen Markteintritt
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	Die Regionen Lombardei, Piemont, Venetien, Emilia-Romagna, Friaul-Julisch Venetien, Trentino-Südtirol, Ligurien und das Aostatal zählen zu den wirtschaftsstärksten Landesteilen Italiens und sind für österreichische Unternehmen von besonderer Relevanz. Die Lombardei mit Mailand als Wirtschaftsmetropole gilt als wirtschaftliches Kraftzentrum des Landes und als führender Hub für Innovationen und Start-ups. Venetien verfügt über eine starke industrielle Basis und eine hohe touristische Attraktivität, wobei insbesondere Venedig wesentlich zur Entwicklung des Handels- und Dienstleistungssektors beiträgt. Emilia-Romagna gilt als Innovationsstandort mit einer starken Lebensmittel- und Automobilindustrie, insbesondere in den Zentren Bologna und Modena. Piemont rund um Turin genießt mit seiner Automobilindustrie und der Weinwirtschaft internationale Bekanntheit. Friaul-Julisch Venetien zeichnet sich durch seine strategische Lage an der Adriaküste aus, wobei der Hafen Triest eine bedeutende internationale Logistikdrehscheibe darstellt. Trentino-Südtirol ist als Grenzregion ein wichtiges Eingangstor für österreichische Unternehmen zum italienischen Markt.
	Norditalien Logistikdrehscheibe Europas Mit den “Interporti”, Güterverkehrszentren in Verona, Padua, Bologna und Novara sowie den Häfen Genua, Triest, Venedig und Ravenna verfügt Norditalien über einige der bedeutendsten Logistik- und Güterverkehrszentren Europas. Die enge Vernetzung von Straße, Schiene und Seehäfen ermöglicht einen effizienten Warenverkehr zwischen dem Mittelmeerraum und den Märkten Mittel- und Nordeuropas. Gleichzeitig stärkt die Zusammenarbeit der nordadriatischen Häfen im Rahmen der NAPA-Initiative, einem Verbund der Häfen entlang der Nordadria, die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Region. Investitionen in intermodale Transportlösungen, die fortschreitende Digitalisierung sowie die Verlagerung von Gütertransporten auf die Schiene festigen Norditaliens Rolle als wichtiger Logistikpartner und Handelskorridor für österreichische Unternehmen.
	KI, Supercomputing und Data Valley Mit dem Tecnopolo Bologna entwickelt sich Norditalien zu einem der wichtigsten europäischen Zentren für Künstliche Intelligenz, Hochleistungsrechnen und Quantentechnologien. Die dort 2026 in Betrieb genommenen fünf neuen Supercomputer erweitern die bestehende Infrastruktur rund um den Supercomputer Leonardo und stärken Anwendungen in Bereichen wie Industrie 4.0, Materialforschung, Life Sciences, Klimamodellierung und KI. Mit Investitionen von insgesamt 86 Mio. Euro und der Ansiedlung einer der ersten europäischen AI Factories positioniert sich Bologna als zentraler Technologie- und Innovationsstandort Europas. Für österreichische Unternehmen ergeben sich dadurch neue Möglichkeiten für Forschungskooperationen, den Zugang zu leistungsstarken Rechenkapazitäten sowie Partnerschaften in den Bereichen Digitalisierung, Automatisierung, Cybersecurity und datenbasierte Industrieanwendungen.
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	Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich
	Italien baut seine Stellung als zweitwichtigster Wirtschaftspartner Österreichs aus. Die Exporte nach Italien haben wieder deutlich angezogen und betrugen 2025 12,63 Mrd. Euro (+7,5 %), während die Importe mit insgesamt 12,46 Mrd. Euro (+1,0 %) ebenso gestiegen sind. 80 % des bilateralen Warenaustauschs entfallen auf die sechs wirtschaftsstarken norditalienischen Regionen Lombardei, Venetien, Trentino-Südtirol, Emilia-Romagna, Piemont und Friaul-Julisch Venetien. Dort befindet sich auch der Großteil der rund 1.000 italienischen Unternehmen mit österreichischer Beteiligung.
	Österreichische Warenexporte nach Norditalien 2025 in Mrd. Euro
	Österreichische Warenexporte nach Norditalien 2022-2025 in Mrd. Euro
	Im Jahr 2025 exportierte Österreich Waren im Wert von rund 3,76 Mrd. Euro in die Lombardei, 2,52 Mrd. Euro nach Venetien und 1,11 Mrd. Euro in die Emilia-Romagna. Diese Zahlen verdeutlichen die hohe Bedeutung der norditalienischen Regionen für den österreichischen Außenhandel. Gegenüber 2024 entwickelten sich insbesondere die Exporte in die Lombardei (+6,5 %) und nach Venetien (+5,0 %) erfreulich. Zu den wichtigsten Exportgütern zählen Metallwaren, Holzprodukte und Nahrungsmittel, für die in diesen Regionen eine starke Nachfrage besteht.
	Die norditalienischen Wirtschaftsregionen bieten österreichischen Unternehmen Geschäftschancen, insbesondere in den Bereichen Automotive, Maschinenbau und Agrarwirtschaft. Die Lombardei zeichnet sich durch ihre Innovationskraft im Maschinenbau und in der Automobilindustrie aus, während Venetien über eine starke Lebensmittelproduktion und einen bedeutenden Tourismussektor verfügt. Friaul-Julisch Venetien entwickelt sich zunehmend zu einem Zentrum für digitale Technologien, Logistik und nachhaltige Lösungen.
	Die hohe Nachfrage nach spezialisierten Produkten und Dienstleistungen eröffnet österreichischen Unternehmen attraktive Marktchancen. Zusätzliche Geschäftsmöglichkeiten bestehen in den Bereichen Bau und Infrastruktur, Pharma sowie Kreativwirtschaft. Weitere Chancen bieten der Maschinen- und Anlagenbau, Umwelttechnologien und Green Tech, Life Sciences und Medizintechnik sowie Digitalisierung und Industrie 4.0.
	Die geografische Nähe zu Österreich sowie die engen kulturellen und historischen Verbindungen schaffen günstige Voraussetzungen für den Markteintritt und eine erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit.
	Zoll, Import & Export Wir beraten Sie gerne zu den Zollbestimmungen und geben Ihnen Starthilfe bei Ihren ersten Auslandsgeschäften. Mehr Informationen gibt es gleich hier.


	Die Regionen im Überblick
	Piemont Piemont, im Nordwesten Italiens an der Grenze zu Frankreich, zählt zu den wichtigsten Industrie- und Technologiestandorten und verfügt über eine breit diversifizierte Wirtschaftsstruktur mit international bekannten Unternehmen. Piemont ist insbesondere in den Bereichen Automobilindustrie, Mechatronik sowie Luft- und Raumfahrt stark positioniert. Mit einem Bruttoinlandsprodukt von rund 157,6 Mrd. Euro im Jahr 2025 und einer Arbeitslosenquote von 6,0 % präsentiert sich die regionale Wirtschaft stabil. Eine zentrale Rolle spielt der Export mit rund 38 % der regionalen Wirtschaftsleistung, wobei Maschinenbau, Fahrzeugbau und die Lebensmittelindustrie die wichtigsten Exportsektoren darstellen. Turin gilt als Innovationszentrum für nachhaltige Mobilität, Künstliche Intelligenz und Industrie 4.0. Zusätzliche Investitionen in erneuerbare Energien und Zukunftstechnologien eröffnen attraktive Geschäftsmöglichkeiten für österreichische Unternehmen, insbesondere in technologieintensiven Branchen und der industriellen Zulieferung.
	Friaul-Julisch Venetien Friaul-Julisch Venetien bildet aufgrund seiner Lage an den Grenzen zu Österreich und Slowenien eine wichtige Drehscheibe für Handel und Logistik im Alpen-Adria-Raum. Das Bruttoregionalprodukt erreichte 2025 rund 46,9 Mrd. Euro. Die Wirtschaft ist von einer starken industriellen Basis geprägt, insbesondere in den Bereichen Maschinenbau, Metallverarbeitung, Möbelindustrie und Hafenwirtschaft. Der Tourismus setzte seinen Wachstumskurs fort und legte 2025 um 6,5 % zu, getragen vor allem von internationalen Gästen.
	Trentino-Alto Adige/Südtirol Trentino-Alto Adige/Südtirol zählt mit einem Bruttoinlandsprodukt von rund 59,3 Mrd. Euro und einem Wirtschaftswachstum von 0,6 % im Jahr 2025 zu den leistungsstärksten Regionen Italiens. Insbesondere Südtirol ist eng mit Österreich verflochten und fungiert als wichtiger Zugang zum italienischen Markt. Österreich ist der bedeutendste Handelspartner der Provinz, was sich auch in zahlreichen österreichischen Niederlassungen und Investitionen widerspiegelt. Weiterführende Informationen finden sich im Regional-Wirtschaftsbericht Trentino-Alto Adige/Südtirol.
	Ligurien Ligurien bildet gemeinsam mit der Lombardei und dem Piemont das traditionelle industrielle Dreieck Norditaliens. Gleichzeitig spielen Tourismus und Landwirtschaft eine zentrale Rolle in der regionalen Wirtschaft, insbesondere der Anbau von Oliven, Wein und Blumen. Die Region ist für Österreich ein wichtiger Handelspartner vor allem in den Bereichen Lebensmittel und Maschinenbau. Mit dem Hafen von Genua verfügt Ligurien über das wichtigste maritime Tor Nordwestitaliens sowie über den zweitgrößten Containerhafen Italiens und nimmt dadurch eine bedeutende Stellung im internationalen Warenverkehr und in der Logistik ein.
	Aostatal Das Aostatal ist die kleinste Region Italiens und wird wirtschaftlich von Tourismus, Landwirtschaft und regionalen Qualitätsprodukten geprägt. Bekannt ist die Region insbesondere für Fontina-Käse und Weine. Im Austausch mit Österreich sind vor allem die Bereiche Tourismus, Lebensmittelwirtschaft und Berglandwirtschaft von Bedeutung.
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